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Instrumente testen
und ausprobieren

Wil/Region In der Schulanlage
Lindenhof finden diesen Sams-
tag, 5. Mai, von 13 bis 15.30 Uhr,
dieBeratungsstundenderMusik-
schule statt. Alle Interessierten,
die in nächster Zeitmit dem Ins-
trumentalunterricht beginnen
oder das Instrument wechseln
möchten, sind eingeladen. Die
Lehrpersonen der Musikschule
Wilwerden ihre Instrumentevor-
stellenundFragenbeantworten.
Informationen zur Musikschule
und Anmeldeformulare liegen
auf. An- oder Abmeldungen sind
direktübers Internetmöglichund
bis 31.Mai einzureichen. (pd/lim)

Hinweis
www.mswil.ch

«Bike-to-work»:Wattwilmachtmit
Wattwil AnfangMai startet die nächste Austragung der nationalen Aktion Bike-to-work. Die Energiestadt

unterstützt das Projekt. Jetzt werdenUnternehmen undBetriebe gesucht, die an denVelowochen teilnehmen.

Ziel sei es, währendmehr als der
Hälfte der persönlichenWerkta-
gemindestens für einen Teil des
Arbeitsweges das Velo zu benüt-
zen, schreibt der Wattwiler Ge-
meinderat in den neusten Nach-
richten aus dem Gemeinderat.
ImVordergrundderAktionBike-
to-work stehedasEnergiesparen,
das Verbessern der eigenen Fit-
ness, den Teamgeist inner eines
UnternehmensodereinerBehör-
de fördernundPreise gewinnen.

Wer bei «Bike-to-work» teil-
nimmt, dem sei nicht nur Spass
und Fitness garantiert, sondern
auchdieTeilnahmeanderVerlo-
sung der Preise. Einfach anmel-
den, mitfahren und wer über
50 Prozent der Arbeitstage das
Velo benutzte, nehme automa-
tisch an der grossen Verlosung
teil.

Unternehmenprofitieren
vonfittenMitarbeitern

Auch wer beim Los kein Glück
habe, sei gemäss der Mitteilung
ein Gewinner: Bereits 30 Minu-
ten Bewegung pro Tag genügen,
um die Gesundheit und Leis-
tungsfähigkeit der eigenen Per-
son nachweislich zu verbessern.
DieUnternehmenprofitierenvon
fitten Mitarbeitenden, fördern
das Mitarbeiter-Netzwerk und
bekennensichzueinemnachhal-

tigen Mobilitätsverhalten. 2017
haben die «Bike-to-work»-Teil-
nehmenden imRahmender lan-
desweitenKampagneüber zwölf
Millionen Kilometer mit dem
Velo zurückgelegt und damit
1828 Tonnen Kohlendioxid ein-
gespart. Der Gemeinderat der
EnergiestadtWattwilmöchtevie-
le Unternehmen und Behörden
zum Mitmachen motivieren.
Deswegen verlost er zusätzlich
zum Wettbewerb von «Bike-to-
work» weitere fünf Preise unter
den Teilnehmenden aus der Ge-
meindeWattwil.

Unterstützungdes Jung-
Unternehmer-Zentrums

Der Gemeinderat von Wattwil
äussert sich inderMedienmittei-
lung von Mittwoch auch zum
Jung-Unternehmer-Zentrum in
Flawil. Er schreibt, dass er seit
2006 das Jung-Unternehmer-
ZentrummitZentrumsleitungen
inWattwil,WilundGossauunter-
stütze. Aufgrund der wichtigen
Arbeit dieses Trägervereins zur
Stärkung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur genehmige der
Gemeinderat für die Jahre 2019
bis 2022einen jährlichenBeitrag
von5500Franken.Dies entspre-
che einem Pro-Kopf-Beitrag von
65 Rappen pro Einwohner. Die
Kostengutspracheüber vier Jahre

ermögliche es demVerein, seine
Aktivitäten für die kommenden
Jahre zu planen.DieEntrichtung
dieses Beitrags sei ein Ausdruck
für die Zufriedenheit der Ge-
meinde mit der Arbeit des Jung-
Unternehmer-Zentrums.

BahnhofSüd:Landerwerb
undSubmissionAustrasse

Des Weiteren erklärt der Ge-
meinderat das Vorgehen bezüg-
lichÜberbauungBahnhofSüd.Er

schreibt, dass die Baugrube für
die neue Überbauung teilweise
im Bereich der heutigen Strasse
liege. Durch die Verschiebung
des Trassees, beziehungsweise
die vorzeitigeErstellungdesEin-
lenkers der Austrasse in die
Bahnhofstrasse, könne dieser
Nutzungskonflikt umgangen
werden. Mit den Bauarbeiten
könne begonnen werden, wenn
dieAbtretungderprivatenEigen-
tumsrechte geregelt sei, heisst es

inderMitteilung.DerGemeinde-
rat habedenentsprechendenAb-
tretungsverträgen zugestimmt.
Die Baumeisterarbeiten für den
Einlenker Austrasse werden sei-
tens des Gemeinderates an die
FirmaE.WeberAG,Wattwil, ver-
geben. (gem/lim)

Hinweis
Weitere Informationen zur Aktion
Bike-to-work und Anmeldever-
fahren aufwww.biketowork.ch.

VielArbeit hinter denKulissen geleistet
Hemberg Die Region Toggenburgwill weiter für denCampusWattwil und fürs Klanghaus lobbyieren. Der Vorstand zeigt sich für die
Entwicklungschancen des Toggenburgs optimistischer als früher. Betont wird dieNotwendigkeit guter Anschlüsse ans Autobahnnetz.

Martin Knoepfel
martin.knoepfel@toggenburgmedien.ch

Die 13.Delegiertenversammlung
(DV) der Region Toggenburg sei
unüblich spät angesetzt worden,
räumte Präsident Alois Gunzen-
reiner zu Beginn der DV am
Dienstagabend in Hemberg ein.
Grund dafür sei das Raumkon-
zeptToggenburg,das inderüber-
arbeiteten Version nun den De-
legierten abgegeben werden
konnte.DasRaumkonzept spielt
für dasToggenburg ungefähr die
Rolle, die in anderen Regionen
wieWil oderSt.GallendasAgglo-
merationsprogramm spielt.

ZahlderStellenwuchs
stärkerals imKanton

Dem Jahresbericht 2017 ist zu
entnehmen,dassdieVollzeitstel-
len im Toggenburg seit 2011 et-
was stärker zugenommen haben
als im ganzen Kanton. In Ebnat-
Kappel, Wattwil und Bütschwil-
Ganterschwil sei zudemrundein
Drittel derKäufer vonWohnhäu-
sern und Eigentumswohnungen
von ausserhalb des Toggenburgs
gekommen, heisst es an gleicher
Stelle. Das müsse bei der Richt-
planung berücksichtigt werden,
fordertderVorstandderRegions-
organisation. Die Raumplanung
ist ein wichtiges Tätigkeitsfeld
der Regionsorganisation. Alois
Gunzenreiner wies unter ande-
rem darauf hin, dass die Bereit-
stellungvonBauland imToggen-
burgdeutlichweniger aufwendig
sei als in anderen Gemeinden,
dienachdemWillendesKantons
wachsen sollen.

Ferner will der Vorstand die
Kommunikation der Regionsor-

ganisation verstärken. Gedacht
sei, die Projekte Klanghaus und
Campus Wattwil kommunikativ
zu begleiten, etwa durch Lobby-

arbeit und die Erarbeitung von
Argumentarien. Das antwortete
Alois Gunzenreiner Ivan Louis,
der sich erkundigt hatte, ob mit

dem Geld der Region Abstim-
mungskampagnengefahrenwür-
den.ZumProjektKlanghauswar
zu erfahren, dass die Regionsor-

ganisation, die sich zuetwasüber
50ProzentmitGemeindebeiträ-
genfinanziert, vier bis sechs Jah-
re lang mit 25000 Franken pro
Jahr an den Betriebskosten zah-
lenwird. Das erlaube es, dasDe-
fizit unter 250000 Franken zu
drücken.

Alois Gunzenreiner ist über-
zeugt, dass die Perspektiven fürs
Toggenburg besser sind als frü-
her. Er wies darauf hin, dass im
Innovationspark in Dübendorf
und in Wil-West Tausende
Arbeitsplätze entstehen. Das sei
eine Chance fürs Toggenburg,
sagte er und forderte Verbesse-
rungendesöffentlichenVerkehrs
in RichtungWil und ins Zürcher
Oberland. Weitere Anliegen der
Regionsorganisation sind der
Halbstundentakt beimVoralpen-
Express und die Sanierung der
Wasserfluhstrasse. Beim Lang-
samverkehr will die Region die
Strecke Wil-Nesslau unter die
Lupenehmen.Optimalwäreeine
durchgehende Veloverbindung,
sagte Alois Gunzenreiner.

GeschäftsführerDaniel Blat-
ter rief unter anderem dazu auf,
aufdenStärkenaufzubauen, statt
vergangenerGrössenachzutrau-
ern. Er rief in Erinnerung, dass
dasToggenburgdasamnächsten
zumFlughafenZürich-Klotenge-
legene «Bonny-Gebiet» ist. In
«Bonny-Gebieten» winken neu
angesiedelten Firmen Steuer-
ersparnisse. ZwischenBütschwil
undEbnat-Kappel sei es gutmög-
lich, neueFirmenanzulocken, ist
Daniel Blatter überzeugt.

Die Imagekampagne «Tog-
genburg hoch drei» wurde 2017
abgeschlossen. Im Jahresbericht
heisst es dazu, die Wirkung sol-

cher Kampagnen lasse sich nur
schwer messen. Die statutari-
schenGeschäftewurdeneinstim-
mig gutgeheissen. Anträge der
Mitglieder und Wahlen gab es
keine. Anwesend waren 17 De-
legierte. ZehnToggenburgerGe-
meinden – alle ausser Lütisburg
und Kirchberg – und 21 private
Vereine sindMitglieder.

Hinweis
www.toggenburg.ch

Geschäftsführer Daniel Blatter, Präsident Alois Gunzenreiner und Vizepräsident Peter Brunner (von links)
freuen sich, dass das überarbeitete Raumkonzept Toggenburg vorliegt. Bild: Martin Knoepfel

Gemeinderat zu
Raumkonzept

Wattwil Der Gemeinderat von
Wattwilwürdigt denNutzendie-
ses langfristigenPlanungsinstru-
ments. In seiner Stellungnahme
zum Raumkonzept betont er die
Wichtigkeit von regionalen und
übergeordneten ÖV-Verbindun-
gen. Speziell erwähnter auchden
WunschnacheinerDirektanbin-
dung von Wattwil nach Zürich,
dies auch imHinblickaufdenAn-
schluss der Region an den im
Aufbau befindlichen nationalen
Innovationspark Dübendorf. Im
Themenbereich Wirtschaft und
ArbeitweistderGemeinderat auf
die Bedeutung der Holzwirt-
schaft in ihrerGesamtheit als in-
novatives Standbeinder regiona-
lenWirtschaft hin. IndiesemZu-
sammenhang erwähnt der
Gemeinderat insbesondere die
Bestrebungen für die Bildung
eines regionalen Innovationssys-
temsmit demTitel«Säntis Inno-
vations-ClusterHolz». (gem)

Sirenen heulen
erneut

Region Nachdem beim gesamt-
schweizerischenSirenentest vom
7. Februar beim Steuerungssys-
tem Polyalert eine technische
Störungaufgetreten sei, habedas
Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz entschieden, dass der Si-
renentest nach der Fehlerbehe-
bungamMittwoch, 23.Mai,wie-
derholtwerde.Dies teilenderzeit
mehrereGemeinden imToggen-
burg der Bevölkerung in den je-
weiligenGemeinde-Mitteilungs-
blätternmit. (gem/lim)

Wer an den Velowochen der Aktion Bike-to-work teilnimmt, muss nicht zwingend schnell sein. Aber an über
50 Prozent der Arbeitstagemit dem Fahrrad zur Arbeit fahren. Bild: PD


